
Evidenzbasierte Strategien zwischen Hebammen-
handwerk und modernen Leitlinien

N E U

Management der Plazenta-
phase – Physiologie bewah-
ren, Pathologie erkennen

Lernziele
Die Plazentaphase stellt in der geburtshilflichen Arbeit 
die Phase mit der höchsten potenziellen Gefährdung 
für die mütterliche Vitalität dar. In dieser Fortbildung ver-
tiefen Sie Ihr Wissen über die Physiologie der regelrech-
ten Plazentaphase, um Abweichungen frühzeitig und 
sicher zu erkennen. Sie reaktivieren klassische geburts-
hilfliche Beobachtungskriterien (z. B. nach Schröder 
und Ahlfeld), um die Interventionsrate durch fundierte 
klinische Einschätzung zu senken.

Inhalt
Trotz fortschreitender Medizintechnik: aktuelle Daten 
zeigen einen Anstieg von Komplikationen wie Plazenta-
lösungsstörungen und verstärkten Blutungen • Physiolo-
gie der Plazentaphase: Ablauf und Vorgänge • Massnah-
men zur Unterstützung einer regelrechten Plazentaphase: 
Lagerung, Ruhe, Beurteilung der Frau • Klinische Zeichen 
zur Beurteilung der Plazentaphase: Vitalzeichen, Uterus-
Status, Blutung, Lösungszeichen • Korrekte Handhabung 
der regelrechten Plazentaphase: Lösung erkennen, 
Geburt der Plazenta • Erkennen von Regelwidrigkeiten 
und Komplikationen
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Datum Di, 23.3.2027

Kursort Online

Zeiten 14–16.30 Uhr

Log-Punkte 2.5

Kurskosten CHF 100.–* / CHF 130.–**

Dozierende Dr. med. Ivo Fähnle, Facharzt Gynäko-
logie und Geburtshilfe, Schwerpunkte 
Operative Gynäkologie & Geburtshilfe und 
Urogynäkologie 

Anmeldeschluss 2.3.2027

Anerkannt vom Schweizerischen Hebammenverband  
für hebammengeleitete Geburtshilfe

Handlungssicherheit von gewaltfreier Erziehung 
bis zur Früherkennung von Kindeswohlgefährdung

Eltern unterstützen –  
Kinder schützen

Lernziele
Sie kennen die Grundlagen zur gewaltfreien Erziehung 
und können diese sicher einordnen. Sie sind sensibilisiert 
für unsichtbare Gewaltformen wie psychische Gewalt 
und emotionale Vernachlässigung und haben sich mit 
einer gezielten Elternansprache auseinandergesetzt. Sie 
gewinnen Sicherheit in der Situationseinschätzung zur 
Früherkennung von Kindeswohlgefährdung. Sie wissen, 
wie Sie in herausfordernden Situationen professionell 
agieren. Sie kennen Ihre Möglichkeiten und Grenzen im 
Berufsalltag.

Inhalt
Grundlagen und Haltung zur gewaltfreien Erzie-
hung •  Erkennen und Einordnen von psychischer Gewalt 
und emotionaler Vernachlässigung • Schritte einer 
gezielten Elternansprache • Strategien zur Stressreduk-
tion bei Eltern • Situationseinschätzung zur Früherken-
nung möglicher Kindeswohlgefährdung • Gestaltung 
von Elternarbeit und Übergänge in weiterführende Unter-
stützungsangebote • Klärung von Handlungsmöglich-
keiten und Aufzeigen von Grenzen

Datum Mo, 22.3.2027

Kursort Olten

Zeiten 9.30–17 Uhr

Log-Punkte 6

Kurskosten CHF 260.–* / CHF 370.–**

Dozierende Jacqueline Sidler, Leiterin Programme/
Mitglied Geschäftsleitung Kinderschutz 
Schweiz, lic. phil. I Sozialwissenschaft, 
DAS Law UniBe, Diplom in Sozialarbeit

Anmeldeschluss 1.3.2027

In Zusammenarbeit mit
Kinderschutz Schweiz

*Mitglieder / **Nichtmitglieder *Mitglieder / **Nichtmitglieder


